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Anlass und Aufgabenstellung 
 

Der Markt Manching legt mit dem Aufstellungsbeschluss vom Oktober 2021 eine Änderung 
des bestehenden Bebauungsplans Nr. 6 „Zum Schillert“ vor. Eine detaillierte Darstellung des 
Vorhabens findet sich im Begründungstext sowie im Umweltbericht mit Datum vom 26. Fe-
bruar 2024. Abbildung 1 zeigt die Lage des Geltungsbereiches im Norden von Manching im 
Zusammenhang mit wertgebenden Landschaftsbestandteilen aus der amtlichen Biotopkartie-
rung. 
Nach Abbruch der in der Südhälfte des Geländes vorhandenen Industrieanlagen liegt ein 
Großteil der überplanten Fläche derzeit brach. Südlich einer noch vorhandenen Industrie-
halle findet sich eine weitläufige Schotterfläche die mit einer Oberbodenmiete zur bestehen-
den Wohnbebauung an der Grießstraße hin das Gelände begrenzt. Im Osten der verbliebe-
nen Halle liegt ein alter Fichtenbestand. 
Mit Schreiben vom 11.04.2024 weist die Untere Naturschutzbehörde des Landratsamtes 
Pfaffenhofen darauf hin, dass auf dem derzeit brach liegenden Gelände durchaus mit dem 
Vorkommen der Zauneidechse zu rechnen sei und die „Verdachtsflächen“ entsprechend ar-
tenschutzfachlich zu untersuchen sind. 
Zudem konnte bei einer amtlichen Begehung in dem Fichtenbestand östlich der bestehenden 
Industriehalle ein Turmfalkenpaar erfasst werden. Hierzu liegt im Schreiben der UNB die For-
derung einer Nachkartierung bzw. die Erbringung eines adäquaten Ausgleiches vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb.1: Lage der Untersuchungsfläche im Zusammenhang mit Flächen aus der Biotopkartierung (rote Flächen) 
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Zu einer Klärung eventuell vorliegender artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände nach §44 
BNatSchG, konnte das Gelände am 19.06.2024 und am 27.06.2024 begangen und auf ein 
Zauneidechsenvorkommen untersucht werden. Dabei wurde auch der Fichtenbestand in Au-
genschein genommen. 
 
Ergebnis der Untersuchung 
 
o Aufgrund der vorgefundenen Habitatstrukturen ist nicht mit einem Zauneidechsenvor-

kommen auf der zu untersuchenden Fläche zu rechnen. 
Der im Süden gelegene Erdwall ist großflächig mit eutrophen Stauden und Altgrasbestän-
den bewachsen. Lockeres, sandig/kiesiges Material fehlt hier (Abb.2).  
Die Brachfläche ist nur sehr lückig bewachsen, das Schottermaterial ist jedoch stark ver-
dichtet und bietet für die Zauneidechse kein geeignetes Fortpflanzungsareal. Sandig/kie-
siges Material ist nur auf kleinen Restflächen zu finden (Abb.3). 
Aufgrund der direkt angrenzenden Wohnbebauung wurden bei beiden Begehungen 
streunende Hauskatzen auf dem Gelände angetroffen (Abb.4).  
Auch nach eingehender Untersuchung des Geländes war kein Zauneidechsenvorkom-
men nachweisbar.  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb.2: Erdmiete im südlichen Randbereich des Vorhabens (Foto: Jungwirth). 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb.3/4: Schotterfläche mit lückigem Bewuchs, Hauskatze im Bestand (Fotos: Jungwirth) 

 
 
 
 



 
o Auf der Fläche des Geltungsbereiches und auch im näheren Umfeld konnte kein Vorkom-

men des Turmfalken nachgewiesen werden. Ein Horst in den Fichten am Ostrand des 
Geländes konnte ebenfalls nicht ausgemacht werden. Aufgrund der fortgeschrittenen 
Jahreszeit ist jedoch ein Brutvorkommen generell nicht auszuschließen und aufgrund der 
Beobachtungen der UNB eher als wahrscheinlich anzunehmen. 
Um einen Verbotstatbestand auszuschließen, ist die Vorgabe der UNB, unter Abschnitt 3 
des Schreibens vom 11.04.2024, unter Beachtung des entsprechenden Zeitfensters um-
zusetzen.  

o Bei den beiden Begehungen im Juni 2024 konnten im Bereich der noch verbliebenen In-
dustriehalle keine Fassadenbrüter beobachtet werden.  
Die Hallenkonstruktion weist jedoch im Bereich der Dachanschlüsse Strukturen auf, die 
auf ein Vorkommen von Fledermausarten hindeuten (Hangplätze, Wochenstuben).   

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb.5: Industriehalle mit potenziellen Fledermausquartieren (Foto: Jungwirth). 

 
Ein Abtrag der Gebäude ist daher nur nach einer eingehenden Untersuchung auf Fleder-
mausvorkommen und einer Frühjahrserfassung fassadenbrütender Vogelarten (Hausrot-
schwanz) artenschutzrechtlich unbedenklich. 
 
 
 
Fazit 
 

Aufgrund der vorgefundenen Habitatstrukturen, die als Lebensraum für die Zauneidechse 
nur als suboptimal einzustufen sind, kann ein Vorkommen nahezu ausgeschlossen werden. 
Die Begehungen, die beide negativ verlaufen sind, unterstreichen diesen Sachverhalt. 
Planungsrelevante Arten aus anderen Artengruppen konnten auf der Untersuchungsfläche 
ebenfalls nicht belegt werden. 
 
In Anbetracht der oben dargestellten Ergebnisse und durch Einhaltung der arten-
schutzrechtlichen Rahmenbedingungen aus dem Schreiben der UNB vom 11.04.2024 
ist davon auszugehen, dass im Zuge der Umsetzung der Änderung des Bebauungs-
plans Nr.6 „Zum Schillert“ im Markt Manching keine Verbotstatbestände nach §44 
BNatSchG auslösen werden. 
 

Ingolstadt, 8. Juli 2024 
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